	ALLGMEMEINE STAATSLEHRE
	STAATSTHEORIEN

	Ursprüngliche Bezeichnung für die Lehre von der "Kunst" der Führung der "Staatsgeschäfte"; 

normative, an Sollwerten orientierte und Zielzustände vorschreibende und beschreibende, Ist-Zustände darstellende Lehre vom "Handeln staatlicher Organe" und ihrer Verhaltensprinzipien;

die Lehre von der Bildung und vom Zerfall der Staaten, von Staatsformen
(WISSENSCHAFTLICHE TEILDISZIPLIN DER RECHTSWISSENSCHAFT)
	einflußtheoretische Ansätze: der Staat als organisiertes Willens- und Steuerungszentrum für Gesellschaft und Wirtschaft (elitentheoretische, pluralistische Staatskonzepte);

interdependenztheoretische Ansätze des Staates: der Staat als politisches Subsystem;

(normative und empirische) Struktur-, Prozeß- und Funktionsanalysen des Staates;

materialistische Ansätze des Staates: der Staat als integraler Bestandteil gesamtgesellschaftlicher Reproduktion; politisch-ökonomische Theorien des Staates (Restriktionsanalysen, Krisentheorien, Regulationstheorien usw.);

Modernisierungstheorien des Staates;

Ansätze feministischer Staatstheorie

(POLITIK-/ SOZIALWISSENSCHAFT-LICHE ZUGÄNGE)


